
Der Schlüssel zum Erfolg

Fälschlicherweise wird Strahlung häufig als Breitschwert dargestellt, 
die im gleichen Umfang in die Haut eindringt wie Sie auf die Haut 
appliziert wird. Die menschliche Haut weist gerade im Bezug 
elektromagnetischer Strahlung besondere Fähigkeiten auf. Die Haut 
zeichnet maßgeblich für die Regulation der Körpertemperatur 
verantwortlich. Gerade IPL -  Behandlung nutzen sowohl die 
Wandlung von sichtbarem Licht in Wärme, bzw. die Schaffung von 
Sauerstoff innerhalb bestimmter Zellstrukturen, somit ist die 
Penetration von Strahlung der wichtigste Schlüssel einer 
erfolgreichen Behandlung.
Hierbei bilden neben dem Einsatz entsprechender Filter vor Allem 
die Dosis, sowie die Pulsfolge (IPL-Parameter) die entscheidenden 
Faktoren. Haut wächst von Innen nach Außen und in exakt gleicher 
Abfolge hat auch eine Behandlung zu erfolgen.

Barrieren überwinden 

Die größte Barriere bildet das 
Stratum Corneum mit ihren Haupt-
bestandteilen den Corneozyten. Die 
maßgeblichen Bestandteile dieser 
physisch inaktiven “Hornschuppen” 
basieren auf dicht gepackten 
Filagrin Filamenten eingebettet in 
einer sehr dichten Lipidverbindung 
dem Elaidin. Beding durch dieses
amorphe Eiweiß (Filagrin)/ Fett (Elaidin)- Verbindung ist die 
menschliche Hautoberfläche als elektronendicht zu betrachten.

Der maßgebliche Anteil von
UV-Strahlung (ultraviolette 
Strahlung), VIS-Strahlung
(visuelle Strahlung, sichtbares
Licht) und NIR-Strahlung (nahe 
infrarot Strahlung) breitet sich 
über die Lipidstruktur in der die 
Corneozyten eingebettet 
sind aus. Neben der Verbindung
basierend auf Fetten und Lipiden

findet sich hier auch ein Wasserspalt mit einem Querschnitt von 5 
bis 7 nm (je nach Hautfeuchtigkeit).  
Diesen Wasserspalt nutzt die Strahlung um sich nach Innen 
auszubreiten.

Wissen was man braucht?

Im Weiteren Verlauf erstellt Skin Ware eine Übersicht aller 
notwendigen IPL- und Ultraschall - Parameter.

Praktischer Ablauf
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Stein auf Stein 

Die äußerste menschliche Hülle ist vom Aufbau her einer 
Ziegelsteinwand gleichzusetzen, die Corneozyten bilden hierbei die 
Ziegel und das Lipidgemisch den Mörtel. Versucht man nun 
Strahlung über den “Mörtel” in tiefer gelegene Regionen zu 
transportieren, nimmt mit jeder Schichtstärke (Ziegelsteinreihen) 
die Reflexion zu und schwächt die Strahlung.
Bedingt durch verschiedenste Einflüsse z.B. Körperregion, 
Strahlungsbelastungen (insbesondere Besonnung), mechanische 
Beanspruchung, Hautpflege, Medikamente, Hautpflege, Alter, uvm. 
variiert die Schichtstärke. Übliche Schichtstärken des Stratum 
Corneums liegen zwischen 20-200 Mikrometer.
Wohlgemerkt die Wirkung einer jeden IPL - Behandlung liegt 
unterhalb dieser Schicht, das heißt diese Schicht gilt es zu 
Durchdringen.
Wie viel von der auf der Haut applizierten Strahlung ist wiederum 
von mehreren Faktoren abhängig:

?der Dosis =  Leistung x Zeit
?Einsatzspektrum Filter / Wellenlängen
?Pulszahl
?Pulsdauer
?Pulspause

“Die Schichtdicke des Stratum Corneums ist 
nicht sichtbar, nur meßbar”

Dies vorweggeschickt ist es mehr als vermessen diese Parameter mit 
bloßem Auge zu bestimmen. Auch hilft hier keine Routine oder 
Erfahrung den die Rede ist hier von der Beeinflussung von 
Zellstrukturen die von Außen nicht ersichtlich sind und von 
physikalischen Parametern die optisch nicht erfaßbar sind (Anzahl 
der Pulse und Dauer der Pulse und Pausen in 0,1 Millisekunden).

Darf es auch ein bißchen Mehr sein?

An einer Frischwursttheke mag diese Frage durchaus angebracht 
sein, bei einer kosmetischen Behandlung bedeutet dieser Grundsatz 
eine Hautschädigung, welche einem optisch ansprechenden 
Hautbild keineswegs zuträglich ist.

“Die Haut soll bekommen was gut für sie ist
nicht was sie aushält”

Profis messen!
oder was ist gut für die Haut?

Die Penetration der Strahlung ist ein wichtiger Aspekt, aber ein 
gleichwohl wichtiger Punkt ist die durch die Behandlung zu 
erreichende Zellstruktur, hier im Detail die Absorptionsfähigkeit. 
Überschreitet man die Absorptionsgrenze, zum Beispiel durch eine
?zu hohe Dosis
?zu hohe Pulsdauer
?zu niedrige Pulspausen
treten unweigerlich unmittelbare und / oder mittelfristige Läsionen 
auf.

Skin Ware
 
ist eine softwaregestützte Hautmessung. Grundlage bildet hierbei 
zunächst die Bewertung der Haut (Tagesform) nach
?Schichtdicken (wo muß die Strahlung durch?)
?Behandlungsform (welche Zellstrukturen müssen erreicht 

werden?)
?Absorptionsfähigkeit (wie viel Strahlung können die 

Zellstrukturen aufnehmen?)
?Ist - Zustand (Ausmaß des Problems)

Innerhalb weniger Sekunden werden durch eine zweifache 
Messung sowohl oben genannte Parameter bestimmt, als auch ein 
optische Archivierung, zum späteren Erfolgsnachweis archiviert.
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